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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09691

Im Norden eines kleinen Laubwaldgebietes liegendes quelliges Bachtälchen (ca. 80 m lang, 10 m breit);
Zu beiden Seiten des Fließgewässers sind auf der gesamten Länge stark quellige Terrassen (Sickerquellen mit typischen Quellfluren, meist 
Schaumkraut-Quellfluren aber auch mit Berle und Bachehrenpreis);
Ein schmaler lückiger Eschensaum (Ufergehölz) grenzt das Bachtälchen zu frischem Laubwald ab.
Der kleine Bach durchfließt (durchsickert) oberhalb mehrere verlandete Teiche (Luftbildcode) und tritt nach dem Quellabschnitt als Graben 
auf eine Wiese aus.
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Cardamine amara Poa palustris

Berula erecta Carex acutiformis Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Equisetum fluviatile Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Ulmus laevis
Urtica dioica Veronica beccabunga


